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-'s, San tgfp? Betlage 3U Hr. \7 fcer Sd}toe13er grauen Rettung. 23. 2lpril 1905

1^30 (ölitrk.
©Klef läfit fid) nid)t dou ®ott erbitten
llnb nictjt nom Rimmel fid) erfleb'n.
@â roirb erfämpft iiidjt, nid)t erftrüten,
Unb nie errungen fauu tiian'3 fei)'n.

@§ ïommt roie Sidjt, rote Soitnenftrable»,
SBie 2öinbe§roet)'n, roie Slogelftug,
£>ier einmal, bort gu taufenbntalen,
Unb nie int Sebett bod) genug.

?Per fann e§ fjafdjen, tuet e§ finbett,
Unb tuer beroaf)tt eg, trenn er'S f)at'?
©§ fdjroebt roie 3ltetn in ben SBinbett
llttb fdjroimmt int Strom ein gratteg SSlatt.

geobor

Darum kann brr Deufdi uirlit iron
JelkJï rrfîVutmmeu?

2Bäf)rcttb ade näheren 83erroaubten be§ Sitenfdjen
fd)rointntett tönnett, trenn fie itt§ SBaffer fallen, niufj
ber ûJîettfd) biefe Sîunft befauntlid) erft tttüfjfam er=
lernen, tprofeffor iHobittfon fud)te biefe ©rfdjeinuttg
burd) 5(taoi§mu§ gu ertläreu. Qui Slugenblicfe ber
©efabr führen nämlich nad) feiner ÛJÎeinung alle Stiere
gerabe biejenigen Setregungett att§, bie ibuett al§ Diets

titngëmittel attt geläufigften fittb. ®a§ fittb nun für
alle SBierfüjier bte Saufberoeguitgeit, ttttb biefe fittb
aud) röüig ausreidjettb, Stiere int feudjten ©lenient

I fdjroimmettb gu erbaltett unb rorrocirtê gu bringen,
i ^ür bett ajîenfc^en ittt Urguftanbe, reo er, ber allge^

ttteinett 2lnnaf)tne gufotge, 2Balbbetro()ner roar, beftanb
bag roirtfamfte SDiittel, einer brotjetiben ©efabr gu
entgehen, itidjt ittt Saufen, fottbern ittt fttettern. ®ent=
11 ad) märe bie inftinttir auftretenbe SSetregitttg beg er=

trintenben SDienfdjen eine SUetterberoegung. ®iefe aber

hilft bent Unglücflidjen fo tretiig trie ber befannte
Strohhalm au§ beut ©pridjroort, att ben er fid) flattt=
iitert : fie läfit ihn fogar ttod) JdjneUer finten, ftatt
ihn fd)trintmenb an ber Oberfläche gtt hatte»- ®>n

SJtenfd), ber nicht fdjroitittnen gelernt hat, beroegt fid),
trenn er ing 2Baffer gefallen ift, in ber îhat, alg ob

er emporflettern trollte: bie jpättbe greifen mit ge=

fpreijteti gtttgern nbtrechfelttb in bie §öt)e, ttttb bie
söeroeguttgett ber Seine erinnern an biejenigen eineg

Slffett, trenn er an einem Saumftatnm emportlettert.
©g muh jugegebeit roerben, bah bie Stheorie nictjt un=
roahrfdjeiulich Hingt ; oon trefentlicher Sebeittung roäre
cg, gu trtffen, trie fid) bie Slffett im ÜBaffer benehmen.

BitefkaUen îwr üeöakttojt.
giftiger siefer in 2ll§ SBittrer mit einer Schaar

erjiehnnggbebürftiger Sftttber haben ©ie bie Sßflidjt, bei
ber 2öal)l einer streiten Sebenggefährtiu in erfter Sinie
barauf gu fehen, bah ©ie bett Sinbent triebet eine gute
fDtutter geben ; Qhre rein perfönlidjett 9Bünfd)c tnüffen
in bett Çiintergruttb treten. ®iefen ©tanbpunft tnüffen
©ie alg ©nebenher artet) entfchieben betonen, ©ie haben

I nicht bett richtigen 33egriff non beut ©mpfinben be§
roeiblidjen @efd)led)t§, rcenn Sie fürchten, bah bag
Setonett non ber 9îotroenbigfeit ed)t mütterlicher ©efttn
nttng Qh'iett fonft entfpredjenbe S|3erfönlid)teiten ab=

fdjrectett tönnte. ®ag ©egenteil ift ber fjall — unb
eg fittb gerabe bie ©betften unb ©elbftlofeften unter
ihnen — bie eg fid) gerne sur £tergen§aufgabe machen
roiirbeit, oertraifteit Sinbern bie nerlorette DJÎutter su
erfetgen, trenn eg fid) nidjt gleichseitig barttnt hanbelte,
beut DJiatttt bie rerftorbene grau su erfetsen. Sßag bie
2Bihblätter rorn ©egeitteil g» ergählett triffen, bag

trifft itt biefer Kategorie rott grauen ttidjt gu, baron
töuneit Sie übergeugt fein.

/»austödjferdjeK in gl. SBenn ber Sater nid)t§
bagegett einguroenbett hat, fo gehen ©ie für roenigfteng
etn gahr ttad) augträrtg unter bie Seitung einer tüchtigen
ßaugfrau, roo Sie nicht nur bie gührung unb Sefor=
guttg beg ßaugftanbeg rott ©runb aug lernen, fonbern
auch einen'richtigen ©inblict geroinnen Jöttnen itt bie
ethifche Slufgabe einer ©attin ttttb SJiutter. 3Bünfd)t
ghr Sater bann nachher, ©ie baheint gu haben, fo
tonnen Sie mit greube feinen auggefprodjenen ttttb
ghif» ftitl int ßergen getragenen SBnttfd) erfüllen :

éabeint gaugntütterchen gu fein unb an Stelle Qhter
rerftorbenen Sltutter ben Sater umforgett unb bie
jüngeren ®efd)ioifter betreuen. Diuft ghr Sater ©ie
battit aber nicht heim, fo barf Qhnen bieg ein SDüint

feitt, bah ©ie berechtigt unb ftreng genommen, fogar
oerpftidjtet finb, ghrer roeiteren inbioibtteHen 2lugbil=
bung fid) gu tribmett.

Der Cachet und die Eleganz
einer Frau sind nicht nur an der
Art und Weise ihrer Kleidung

"kenntlich, sondern auch an den von
ihr benützten Parfüms. Falls sie sich
des in der ganzen Welt ohne Rivalen
dastehenden Crème Simon
bedient, ist ihr der Ruf höchster
Eleganz gesichert, Das Pondre de rix

Simon, mit Veilchen oder Heliotropduft,
vervollständigt die wunderbaren Wirkungen des
Crème Pinion. (H10716X) [3370

1 Schon zu 30 ets. p. Mir.Fund 40, 60, 80, 90, 70, 50, 65, 55, 45 Cts

H auch die allerfeinsten

H Sommer- und Fnihjalirs-Kleiderstoffe
H in allen Preislagen lieft rn Meter- und Roben-H weise franko ins Haus [356SI Äti. Hetlinger & Ca., Zürioh

SS Damen- und Kinder-Konfektion

CALACTINA
j Das ärztlich

empfohlene
1 Kindermehl

ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum

12. Monate abwechselnd mit guter Milch zu

verabreichen.

JVur nicht am unrichtigen Orte sparen. [3518

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Jlitige Tochter
findet auf1, Mai Stelle in Apothekersfamilie

in Genf. Gelegenheit zur
Erlernung der französ. Sprache und gute
Anleitung in Ilaus- und Handarbeiten
hei kleinem Monatslohn. Offerten unter
Chiffre S11(171L an Haasenstein c£-

Vogler, Lausanne. [3707

C ine ältere, alleinstehende Frauens-
G person findet Vertrauensstelle zur
Besorgimg eines zweijährigen
Mädchens. Selbständigkeit in der Pflege
und Erziehimg und volle Zuverlässigkeit

in Erfüllung dieser Pflichten
sind Bedingung. Familienzugehörig-
keit. Schön gelegener Luftkurort.
Der Lohn wird nach Uehereinkunfl
festgestellt und der Eintritt kann
sofort geschehen. Offerten mit
Zeugnissen oder Empfehlungen und
Photographie versehen, befördert die
Expedition unter Chiffre 3700. Es kann
auch persönliche Vorstellung
stattfinden.

'
[3700

Für eine flinke, an selbständiges
» Arbeiten gewöhnte, in sämtlichen
Hausarbeiten tüchtige, alleinstehende
Witwe milllercn Allers, die nebenbei
auch geschäftlich thälig sein könnte,
wird passende Verlraiiensstelle
gesucht. Leber Charakter und Leistungen

geben Zeugnisse von mehrjährigen
Stellen und Referenzen achtnngswerte-
ster Persönlichkeiten Aufschliiss. Der
Eintritt könnte nach Uehereinkunfl
geschehen. Offerten unter Chiffre
EV3690 befördert die Exped. \3690 FV

C in durchaus zuverlässiges, Irenes
» lind reinliches Dienstmädchen,
welches nebst der Küche den ganzen
Haiisdiensl versteht, also auch gut
waschen and putzen kann, findet
Stelle in einer guten kleinen Familie.
Fintritt beförderlichst. Offerten unter
Chiffre 3685 befördert die Exped. \3685

ein nichtiges
jüngeres

Mädchen für Küche und Haushalt in
ein Doktorhaus nach Arbon. Eintritt
1. Mai. Offerten unter Chiffre 3661
befördert die Expedition. [3661

Cin tüchtiges Zimmermädchen, das
G Nähen und Chilien kann und mit
dem Dienst in einem gediegenen Pri-
vathaus vertraut ist, findet Engagement.

Da ein Teil des Jahres auf
dem Lande zugebracht wird, muss
die Betreffende die gesundheitlichen
und gemütlichen Vorteile des Landlebens

zu schätzen wissen. Für eine
taktvolle und strebsame junge Tochter
eine sehr angenehme Position. Offerten
mit Beilagen von Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition

unter Chiffre P 3646. [3646

Gesucht wird:

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3793

In jeder Confiserie und besseren Koloniaiwarenhandliing erhältlich.

' Die von Kennern bevorzut; te Marke.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Fr. 1. 30
2. —
1. 40
1.40
1. 50
1. 40

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. „ 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekauute Hustenmittel, noch von keinor Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Soolbäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer : Xav. Suter, Sohn.

Kochkurse in Heiden
mit je sechswöchiger Dauer, beginnen mit: I. und 18. Mai, I. Juni.

Familienleben — Prospekte — Referenzen.

3699] (H1617 G) Frau M. Weiss-Küng.

ffär eine junge Tochter aus gutem
* Hause, welche die Ilausgeschäfte
versteht und auch in der Küche
Bescheid weiss, die aber hauptsächlich
den Umgang mit den Kindern Hebt
und sie zu besorgen versteht, wird
Stelle gesucht bei einer französischen
Familie, wo sie die Sprache erlernen
könnte. Es wird aber nur auf eine
nachweisbar gute Familie reflektiert,
wo die Tochter familiär gehalten und
in jeder Beziehung gut versorgt ist.
Gute Zeugnisse und Empfehlungen
sind vorhanden. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre A 3667 beför-
pert die Expedition. \3667

Gesucht:
ein gesundes, williges und reinliches

Dienstmädchen
das Waschen und Putzen kann und
etwas vom Kochen versteht, zur
Verrichtung der Hausgeschäfte. Gute
Behandlung und Familienanschluss. Lohn
nach Leistung und Uebereinkunft. Bei
Convenienz dauernde Stelle Eintritt
sofort eventuell Anfang April. Offerten
erbeten an (OF 697j [3635

Frz. Birchler
Gemeindepräsident

Reicheiibury Kanton Schwyz.

C ine anständige junge Tochter,
C welche den Zimmerdienst und
das Nähen und Glätten versieht, findet
Stelle in einem feinen Herrschafts-
hniis auf dem Lande in gesunder und
prächtiger Gegend. Gute Gelegenheit.

das Servieren zu lernen und sich
nach jeder Richtung tüchtig zu machen.
Guter Lohn und gute Behandlung
sind selbstverständlich. Offerten von
Zeugnissen oder Empfehlungen
achtbarer Personen begleitet, befördert
die Expedition unter Chiffre \V3645.

C ine gut erzogene Tochter, be-
» scheiden und willig, wünscht
Siede zu Kindern in eine gute Familie
der französischen Schweiz. Da die
Tochter bestens empföhlen wird, so
wird auch auf ein durchaus gutes
Engagement gesehen und sind
Anfragen unter Chiffre 3666 an die
Expedition erbeten. [3666

C ine anständige Tochter, welche
G die Zimmerarbeiten versteht,
Nähen und Glätten kann, auch mit
grösseren Kindern umzugehen
versteht, findet gute Stelle in honetter
Privatfamilie. Anmeldungen unter
Chiffre 3630 befördert die Expedition.

'
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DAS Glück
Glück läßt sich nicht von Gott erbitten
Und nicht vom Himmel sich erfleh'n.
Es wird erkämpft nicht, nicht erstritten.
Und nie errungen kann man's seh'n.

Es kommt wie Licht, wie Sonnenstrahlen.
Wie Windesweh'n, wie Vogelflng,
Hier einmal, dort zu tausendmale».
Und nie im Leben doch genug.

Wer kann es haschen, wer es finden,
Und wer bewahrt es, wenn er's hat?
Es schwebt wie Atem in den Winde»
Und schwimmt im Strom ein graues Blatt.

Feodor Wehl.

Warum kann der Mensch nicht von
selbst schwimmen?

Während alle näheren Verwandten des Menschen
schwimmen können, wenn sie ins Wasser fallen, muß
der Mensch diese Kunst bekanntlich erst mühsam
erlernen. Professor Robinson suchte diese Erscheinung
durch Atavismus zu erklären. Im Augenblicke der
Gefahr führen nämlich nach seiner Meinung alle Tiere
gerade diejenigen Bewegungen aus, die ihnen als
Rettungsmittel am geläufigsten sind. Das sind nun für
alle Vierfüßer die Laufbeweguugen, und diese sind
auch völlig ausreichend, Tiere im feuchten Element

> schwimmend zu erhalten und vorwärts zu bringen.
Für den Menschen im Urzustände, wo er. der
allgemeinen Annahme zufolge. Waldbewohner war. bestand
das wirksamste Mittel, einer drohenden Gefahr zu
entgehe», nicht im Lausen, sondern im Klettern. Demnach

wäre die instinktiv auftretende Bewegung des
ertrinkenden Menschen eine Kletterbewegung. Diese aber

hilft dem Unglückliche» so wenig wie der bekannte
Strohhalm ans dem Sprichwort, an den er sich
klammert: sie läßt ihn sogar noch schneller sinken, statt
ihn schwimmend an der Oberfläche zu halten. Ein
Mensch, der nicht schwimmen gelernt hat, bewegt sich,

wenn er ins Wasser gefallen ist, in der That, als ob

er emporklettern wollte: die Hände greifen mit
gespreizten Fingern abwechselnd in die Höhe, und die
Bewegungen der Beine erinnern an diejenigen eines
Affen, wenn er au einem Baumstamm emporklettert.
Es muß zugegeben werden, daß die Theorie nicht
unwahrscheinlich klingt; von wesentlicher Bedeutung wäre
es, zu wisse», wie sich die Affen im Wasser benehmen.

Briefkasten der Redaktion.
Eifriger Tefer in A. Als Witwer mit einer Schaar

erziehungsbedürftiger Kinder haben Sie die Pflicht, bei
der Wahl einer zweiten Lebensgefährtin in erster Linie
darauf zu sehen, daß Sie den Kindern wieder eine gute
Mutter geben; Ihre rein persönlichen Wünsche müssen
in den Hintergrund treten. Diesen Standpunkt müffen
Sie als Suchender auch entschieden betonen. Sie haben

> nicht den richtigen Begriff von dem Empfinden des
weiblichen Geschlechts, wenn Sie fürchten, daß das
Betonen von der Notwendigkeit echt mütterlicher Gesinnung

Ihnen sonst entsprechende Persönlichkeiten
abschrecken könnte. Das Gegenteil ist der Fall — und
es sind gerade die Edelsten und Selbstlosesten unter
ihnen — die es sich gerne zur Herzensaufgabe machen
würden, verwaiste» Kindern die verlorene Mutter zu
ersetzen, wenn es sich nicht gleichzeitig darum handelte,
dem Mann die verstorbene Frau zu ersetzen. Was die
Witzblätter vom Gegenteil zu erzählen wissen, das
trifft in dieser Kategorie von Frauen nicht zu, davon
können Sie überzeugt sein.

Kanstöchtcrchen in A. Wenn der Vater nichts
dagegen einzuwenden hat, so gehen Sie für wenigstens
ei» Jahr nach auswärts unter die Leitung einer tüchtigen
Hausfrau, wo Sie nicht nur die Führung und Besorgung

des Hausstandes von Grund aus lernen, sondern
auch einen richtigen Einblick gewinnen können in die
ethische Aufgabe einer Gattin und Mutter. Wünscht
Ihr Vater dann nachher, Sie daheim zu haben, so
können Sie mit Freude seine» ausgesprochenen und
Ihren still im Herzen getragenen Wunsch erfüllen:
Daheim Hausmütterchen zu sein und an Stelle Ihrer
verstorbenen Mutter den Vater umsorgen und die
jüngeren Geschwister betreuen. Ruft Ihr Vater Sie
dann aber nicht heim, so darf Ihnen dies ein Wink
sein, daß Sie berechtigt und streng genommen, sogar
verpflichtet sind, Ihrer weiteren individuellen Ausbildung

sich zu widmen.

F>vr unck clie bilsKanm
einer lkrau sincl niebt nur an cisr
Xrt unck 4Veise ibrer XlsiclunK

'benntlicb, sonàsrn auob an cksn von
ibr benutzten Rarküms. lkalls sie sieb
àss in àsr Aanmen 4Vslt obns Rivalen
àastebenàen Oivutv Ü5ii»»vi» be-
àient, ist ibr cier Rat' böobstsr bile-
ßianm Aösiobert, Das v «ie ri»

Hin»«», mit Vsileben ocker blsliotropclukt, vsr-
volistänckißck clis wunclerbaren 4VirkunKsn àss
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77/n///// /eôn/i/e noc/î 7'c/ie/v/n/eun/Z
At-zc/ic/ien. O//è/7c,! un/c/' 77/!////e
7-'V Z6l//Z Z?e/ö?>/«>/7 <//e 77w/u-ck. 7- i'

^ ,7, cku/ c/îttuz ronc/7à/Acz. Zrcucz^ o/ick rc/n//c/!cz 77Zenz7/ttôà7!e/!,
lue/c/ivZ nebz/ cke/' 7O/c/!e ckc/i Aonren
77auzck/e/!z7 nerz/e/i/, o/zo nuc/i yu/
nuizc/ic/! unck /m/re/! /eonn. /»à-Z
5/cZ/e Z?! c/ner Au/c/i /eZcZ/nvî 7'om/Z/e.
77/n/rZZZ Z>c/örck<u Z/cckixZ. Z7//<u7t'/t un/en
Z7/i/^7'cZZZd',7 Z>c/o/Rc/7 <7/e 77.r/u:<Z. jZö/Zö

eZ/i ZZic/i/Z^/ez
/Z//!//c/

17Zickc7ien /Zir 7vZic/!c unck /touz/io/Z Z/i
eZ/i 77o/eZo/7îo!!Z /!oc7> ,irbo/!. 77Z/!/? ZZZ

7. 1/oZ. 77//i>/7cn u/iZi'r L/>Z//rv Z/Z67
/?<-/<i/'ckc?'Z â 77.r/u-ckZ/Zo,i. jZZ</Z7

^ Zu ZZieü/Zl/cx XZ/n/nc/v??Zickc/îc/!. cko.e

î .VZi/ien »/n/ 77/ZiZZe/! Zoo/!/! o/ick /«ZZ
cke/n 7)Zc/!zZ Z/i eZ/n'/n </cckZc,/cnc/! 7>Z-
noZ/uittZ uc/ZrouZ Zz/, /ZnàZ 77n</oAe-
/ucnZ. 77» cZn 7eZZ ckez cko/or-z ou/
ckeoi 7,ouckc rm/eZu'on/îZ ou7u/. uiozzà 77cZ?e//c/oZe c/Ze k/czo/oZ/wZZZZr/îe/!
0/0Z k/cuuiZZZc/ic/! i^o/7cZZe <Zcz 7,«/oZ-
ZcZu /!Z ro z<7iZiZrc/î oiZzxco. 7öi/^
Zo^/uv/Ze iiucZ zZucZizome /om/c 7'oc/ckc/'
eZ/m zc/îro/iAckicZuuc/'ozZZZo/!. Z7//e/7co
/uZZ 7ZcZZ<o/e/! uo/i 7?coA/tZzz<U! ockc?'

77u!/i/'cZiZttn</eu Zu>/o/uZe/7 <ZZc 77.r^crZZ-
ZZo/! ou/cr 7.V!Z///r' 7' .7ZZ-iZ>. sMi/Z

Xsà cksr Nuttsrnriieb smptisblt sicìi àis
sterilisierte Lernsr ^lpen-Niled sis bsrväürtssts,
^uvsrlässiKsts

^Wâsr-I«ilod
Risse keiintrsis Xaturmilelr verbätet VerckaaunAS-
storunKSN. Lis sichert àsrn lvinckv eins tzräktiZs
Lonstitution unà verleibt ibm bliibsnckes ^ussebsn.

Repots: In Xpotliebou. j3t93

In jecker Contlserie nnck besseren Rolonialvvsrenksinlinnp; erlisltiieb.

I>i« v«»i» lkLê»»or» k «> v <» r s? » t: r «» tì

II' MIMK'8 IVlà^LXI'IîàlilL

llkeiniseb rein, KSKSN llustsn, lckals- unà Lrnstbatarrbe
iillit Kreosot, grösster RrkolK bei I.unAsnscbvvinclsncbt
iVit loseisen, AôZ;en Lkropbulose, bester I-ebsrtbranersatx
iVit Kaiitpbospbat, bestes Xäbrmittsl tür knooiiensobrvaobe lvincker
iVit llasosra, reimlosestes Xbkübrmittsl kür lvinâsr unà lZrtvacbsens
iVit 8sntonin, vortrsktiiobss ^Vurminittsl kür lvinàsr

lW. 1. 30
2. —
1. 40
1.40
1. 50
1. 40

?f01t! stv0»UitI1ill0. Xatürliebs XraktnabrnnK k. Xervöse,
Köisti^ uncl börxsrliob lZrsclwpkte, Llutarms, NsKönleickenäe etc. „ 1. 75

III'. IVitixlei'.s >l!tI/Xt><IiZ!l' tlixl 1litIxI><»»I»0US.
liütiiriliodöt bvkaillirS idugtvulnittsl. liticti V0O kvinol- Iinidaìivli vrreietit. — ldedsrall k'iillfliok.

800lbüä l üusb'iiliiii'li >d.buri,>.
Xltrenvminisrtes. clsr Xenmeit sntsxrecksnà sin^srielckstes klaàs-

uncl Luretablisssment. Orosse (7artsnanlap;en. Derrassen in unvsr-
p:Isioblicl: soilönsr I-a^s clirebt am Rbein. Loolbälier, Kokiensäure-8oo>-
llsäer. fiobtennaäei-ksäer. Ilaclsmimmsr im I. Ltocb. klocl:- uncl Litm-
àauelien, Aasssxv etc. Rrospskts gratis f3368

lisr ilütsxl: lit. me>i. lleoic-korsinger. iiet êsîilzst: Xav. 8uter, 8obn.

ILookkurss iu Heiâen
ibit je secWnöcffiMi' Obuer, iu-Ainnen mit: I. unä 18. IVIai, I. luni.

XarnllisnIöbsQ — Rrosxsbts — Rsksrsnmsn.

369öj «bl l017k> Dl'SU IVl. Wsiss-Xürlg.

^?Zir eZuc /uoc/c ?oc/!Zrr oos c/o/c>,o
» 7/ouse, ov/e/ie <ZZc ZZousc/esc/niZ/c
oe/'z/eZiZ oncZ oo<7! Z/t cZ<o- XZb'Zm 77c-
z<7ieZ<Z meZzz, cZZe ode/' Ztoo/i/zZieZiZZeZi
cZe,! k'mAo?t</ /uZZ <7eu 7kZ?icZe/^! ZZeZ>Z

ouck s/e ro Z>rzorc/eo t'ens/e/îZ, loZ/uZ
.37eZ/e i/ezoe/iZ Z>eZ eZuer /ZuiurözZzcZooi
77ttuZZZe, mo sZe cZZe Zie ec7e/ute/!
Zcoou/e. 77s loZrcZ o/uu' /ou' 00/ eZ?!e

/oo ZuoeZzZia/' c/o/r 7-'a/oZZZc re/Ze/rZZe,'/,
o>o cZZe Toc/i/rr /omZZZZi/- c/c/io/Zeu o/oZ
Z/! /ccZer 77erZr/!onA c/oZ -v/csorc/Z ZsZ.

ZZo/r Xeoc/uZsse oocZ 77/n/i/c'ZiZooAc,!
sZ/oZ oo/ckio/ickr/!. k)//e?7e/i mZZ /iZiZicre/!
.l/iM/ieu oti/er LZ-Z/fir: A Z667 bc/ö? -

cZZe 77.r/uuZZZZoo. ^667

s/v Hszi/vc/sz, »r/Z/ZAss aocZ rs/vZ/rdsz

t/sz iVssoZis/? unck Z'aZrsv 7s/?/? uvol
s/trss tom ZkooZis/? rers/s/iZ, rur Xsr-
r/cZiZllvs äsr ZZsusAsscds/Zs. So/s Ss-

dsvàuZ u/uZ famZ/ZsvsvzcdZllSâ. 7odo
nacZ? ks/sZllNZ llvcZ Z/sdsrsZnàkZ. LsZ
LoncenZsvr cZausrvcZs S/s/Zs LZu/rZZZ

so/orZ kvsvZuo/Z zpr/Z. o/^sr/su
srdeZou sv /'07 6S77 /S6ZS

ZZsms/vtZspràiZsvZ

ckîeie/leitbttrA Zksv/ov

^ Zur ooz/öocZo/e /uu'/e ZocZiZr/',^ meZc/m cZe/! XZ/n/ne/rZZeusZ o/ick
ckos XoZieo 0/0Z kZZZiZZc/! oco^Zc/îZ, /Z/icZeZ
7>ZrZ/e Zu eZ/oou /bZ/m/î Z/cuvczcZio/Zz-
Ziouz ou/ cZc/u /.nocZe Zu AezuocZe,' u/ick
/t/kieZiZZAer kZm/cncZ. klo/e Z?cZe</eo-
ZirZZ. cZns 5cou>Zcre/î ro Zr/um/t 0/0/5/0/1
uoc/i /eckerZ/ZeZiZo/o/ ZZic/iZZ// ru moc Ziro.
Zlo/rr 7,o/io 1101Z AiiZc /b'/ioiicZZiioi/
5Z111Z se/ZizZocrzZZiiicZZZc/i. 77//crZeii ovii
X010/015500 oc/rr 77»i/i/i'/iZii0i/00 00/1Z-
Zm/rr Rer5oiii>» Ziei/ZeZZeZ. Z10/001Z00Z
1ZZ0 //.r/iei/Z/Zoii 00/01- Z7/iZ//i-0 li'ZZZl.i.

^ Zi!0 1/0Z 01-00A01I0 ?oe/iZ0i-. Z10-

^ 50/100/00 11/0Z 10ZZZ11/, 10ZÌ050Z1Z
.b'/i-ZZi- rii 77/10/010 Z11 0Z110 1/11Z0 WomZZZi-
1/00 /i-oiirö5Z5<7i0« .3'c7ii00Zr. 77« c/Zc-

7'o<7iZ0i- Z105Z005 001/1/0/1Z00 10Z1-1Z. 5«
10Z1-1Z oiic/i 00/' 0111 <Ziii-l7toii5 1/11Z05

77iii/oi/0iii0iiZ 1/050Z100 mil/ 5Z10/ in-
/101/00 011/00 Z7ZiZ//i 0 7ZZZZZZZ <10 1ZZ0 77.i-
/i0<ZZZZ»ii 01-Z10Z00. si/ZZZZZi

Z00 005ZlÏ0<ZZ</0 Z'oi ZlZl'l-, !00/<-/l0
^ 0ZZ0 XZiiiiiic-i-ai-Zn-ZZi-ii 001-5/0/1/.
,Vö/i0ii 010Z ZZZiiZZe/i /coiiii, 0110/1 01ZZ

1/1<Ï5501011 77/111/01-11 010001/0/1011 001-
5Z0/1Z. /101Z0Z 1/11/e .d'ZeZ/0 111 /10110ZZ01-

/'iZiniZ/iiiiiZZZi-. .40010/1/001/011 00Z01-
Z7/iZ//i-0 A6Z/Z />0/ïii-iZ0i Z 1ZZ0/7.r-/i0iZZZZoii.



»üfivtittx Stauen -Jettung — Blätter für ï»en Ijäuattdien Kret»

Briefhaßcn örr Jteîra&ïixm.
bincrfe Jlttltoorfgeßet auf mfdjie&ene fragen

tut Spredjfaaf. @ie fdjeinen bie (Rubrtf „©predjfaal"
unfere§ 93tatte§ al§ einen 2lppenbiç be§ Igebermann
offen ftelienben Slnjetgeteileg jit betract)ten, roa§ aber
ïeine§ioeg§ ber fjatl ift. ©predjfaal fjaben bie
aibonnenten unb ^nferenten nnfere§ ©tatteë ba§ IRedjt,
unentgeltlid) fragen ju (teilen, bie oon atigemeinem
Qntereffe finb unb i^rerfeitë aud) Stntmorlen auf bie
erfdjienenen fragen ju geben, $ft mit ber 2lntroort bie
ütngabe einer (Bezugsquelle ober bie ®mpfef)Iung einer
girma oerfniipft, fo ift ber Sinfenber boppelt oerpftidjtet,
feinen Stamen zu nennen.

(frefirättlUe Adcnn in (£,!). SDSir müffen ber 2ln=
fdjauung QfyreS ©atten burdjauS beipflichten. ®a§
gemeinnü^ige unb öffentliche SBirfen barf ber jungen
3*au unb SÜtutter unmögltd) ba§ Städ)fte fein, benn
fie hot nun nähere unb höhere pflichten, beneit fie ihre
notte firaft zu toibmen hat. ©ie muh ja norerft felber
lernen, fid) auf bem ihr neuen SSoben zuredjtfinben, fie
muh (Erfahrungen fammetn unb barauS fur fid) felber
bie 9tid)tfd)nur für ihr SFfjuu unb Saffen fd)öpfen.
Sffiie fann fie atS felber ©udjertbe unb Sfaftenbe 2Iuberen
in ÇauShaltungSî unb ©Ijefragen, in fragen ber $inber=
erziehung unb Sinberpflege, ebenfo in roirtfd)aftUd)en
unb 9ted)tSfragen ätnberen fRat erteilen wollen unb

Site btutbilbcnbcc», appetitanregendes ®tär=
fuitflêtnittel roirb non fcfjwadjen unb fränflidjen ^ßer=
fönen jeben 2tlter§, „©t. llr§=2ßein" mit ©rfolg ge»
nommen. @rt)ältlid) in 2lpotheten à gr. 3.50 bie
gtafdje ober bireft oon ber ,,©t. Ur§=2tpothe!e, @oto=
thurn", franfo gegen Stadjnahme. [3443

fid) at§ Stutorität für 2lnbere barftetten, ohne fid) felber
Zu überheben. 28er bürfte e§ gut Ijetfjen, wenn fie bie
Seforgung be§ eigenen ôauSfjatteS unb bie Verpflegung
oon SJtann unb ftinb einem ®ienfiboteu überläfst,
um an Verfammtungen teilzunehmen unb in fremben
gamilien infpizierenbe £>auSbefud)e zu machen. Die
jung oerheiratete grau unb SJlutter überläht ba§ ©ebiet
be§ öffentlich gemeinnütsigen 2Birfen§ beffer beit leben§=
erfahrenen unb nidjt mehr mit gamtlienpflidjten belaft=
eten Statronen unb ben Unoerljeirateten reiferen SllterS,
bie im gemeinnütjtgen Söirlen einen befriebigenben unb
lieben ©rfat) fudjen unb finben für ba§ ihnen oerfagt
bleibenbe ©lücf, ihre Strafte unb ihre Siebe einer eigenen
gatnilie bienenb roeihen z« fönnen. 2Bir finb ferner
aud) barin gar nicht Qf)rer SJÎeinung, bap ©ie als
jung oerheiratete, nod) fo gänzlich unerfahrene grau
fid) nun, nur biefeS teueren Sütels toillen, felbft gefeU=
fdjaftltd) als höher ftefjenb tarieren als gbre unoers
heirateten, Qhnen an 211 ter unb (Srfahrung überlegenen
©djroägertnneu; bah ©ie geioiffe @f)rbe,Beugungen oon
ihnen oerlangen unb oon gfjrem ©atten erwarten, bah
er bei feinen ©cfyweftern gljre 2tnfprüd)e fd)üt)e. 2Btr

Frühjahr 1905!
TS« A 0 CA vorstehendem billigem Preise
H P 1 A nil liefere ich genügend Stoff (Meterluiv/w 3.00) zu einem modernen,

reinwollen. Herren-Kammgarnanzug. Muster und
Ware franko. In höheren Preislagen prachtvolle
Neuheiten. [3626
Müller- INossmann, Tuchversandhaus, Schaffhausen.

SS Frühjahr 1905

halten oielmeljt bafür, bah eine jebe feinfühlige grau
unb ein jeber ritterlich gefilmte SUann ber UnoerfjeL
rateten, bie ihr 2llleinfein roürbig trägt unb in felbfb
lofer Siebe 2lnberen niitjt, befonbere ©Ijre enoeifen
roirb. 2Bir fönnen iibrigenS nicht redjt begreifen, bah
bertei grunbfählidje 23erfd)iebenheiten in ber SebenS^

anfchauung nidjt fd)oit zu einer geit fid) bemerfbar
gentadjt haben, 100 eine 2lbflärung für alle Seile nod)
weniger peinlich gewefen wäre.

grl. 251. in 3. gm Sjotelbienft finb ©prad)fennt=
niffe erforberlid), wenn aud) nur für ba§, waS biefer
ober jener Soften oerlangt. gerner muh bie ©abe
oorhanben fein, grembe rafd) zu tarieren unb ihre
Vebürfniffe ju erraten, ©in angenehmer gefdjmeibtger
Umgang ift ebenfalls nötig. 2lud) muh 8utr
funbheit oorhanben fein; benn wäfjrenb ber ©aifon
gibt eS für bie Qintmerbeforgerin faft gar feine ®e-
legenheit zum ©ipen unb zum Siegen oft ebenfo wenig.
33ebäd)tige unb langfame *perfonen, bie einen frühen
2trbeitSfct)luh haben müffen, biirfen fid) nicht zum
©aifonbienft metben.

PROBIEREN GEHT UE8ER STUDIEREN.

Darum nehmt 5 Tropfen ,.Ricqlès Pfeffermünzgeist''
alcool de menthe de Ricqlès in ein Glas Zuckerwasser

und stellt euch das lieblichste und erfrischendste
Getränk her; besonders für Damen und Kinder
geeignet, dabei so billig, class man mit einer Flasche
Ricqlès sich etwa 400 Portionen bereiten kann. Ori-
ginalflaschen, nur echt mit dem Namen Ricqlès.
Erhältlich in Parfümerien, Drogerien u. Apotheken. Hors
Concours Paras 1900. Grand Prix St. Loui- 1904. [3608

Sprenger-Bernet, St. Gallen
„Pilgerhof" (ZG 456) Fabrik:

48 Jfeugasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon [3833

S

i e*»n
9

Damenschneiderin
sucht eine brave, nette Tochter, welche
fähig wäre, eine kleine Küche für
wenige Personen zu besorgen und
nebenbei schneidern wollte. Daselbst
finden auch eine Lehrlochter und
Ausbildungstochter ein angenehmes
Heim. Offerten unter Chiffre 3680
befördert die Expedition. [3680

für rftrmenpfleger
und Vormünderi

Ein junges Mädchen, das für die
häuslichen Arbeiten ausgebildet und
dessen Erziehung vervollständigt werden

sollte, findet hiezu Gelegenheit
unter freundlicher Anleitung und
Mitarbeitung in einer geachteten Familie.
Mütterliche Fürsorge. Bei redlichem
Streben und ordentlichen Leistungen
entsprechender Lohn. Refer. [36'29

1 Hilfsartikel9
für

körperliche Gebrechen.

Alle Sorten

Bruchbänder, Leibbinden

Gummistrümpfe, Hörrohre
Gerade- und Rückenhalter

Hygieinische Binden

Künstliche Augen

zur gründlichen Pflege der

/ g »$ m o g Haare ist unbedingt das anti

Mis iinerlässhen^^^Kabs"
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr« mit oder ohne Fett empfiehlt [3S87

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

A.-G. [3675

Genf, 81. (*allen, Basel
Zürich.

Ziehung schon Hude Mal, II. und
letzte Serie vom Stadttheaterbau in
Zug à 1 Fr., Liste à 20 Cts., höchste
Treffer Fr. 30,000, 15,000, 5000, letzter
Fr. 5., total 8288 Treffer, versendet
per Nachnahme <*. Messerli, Lose-
versamlt-Depot in Cham (Zug). Auf
10 ein Gratislos. Die Ziehung ist
jedenfalls noch später. [3671

?ür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziiricli.

Lang-Garne sind in den Nr. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinston
Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faches Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich

Originalaufmachung mit dem Namen
der Firma Lang & Cle. in Reiden. Auf Wunsch
werden gerne überall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz> [3549

In der Fntwicklnng zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

schwächlichen |^|p(j0Pf|
rhachitischen _^^===
skrofulösen ~

gibt man am besten

Halk'Caseïn.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

[3497

I!Heilung von Fallsucht!!
selbst die veraltetsten Fälle von epileptischen Anfällen, Herzleiden, Leberleiden,
Gelbsucht, Nierenerkrankungen, Rückenmarksleiden, Blutarmut, Schlaflosigkeit und
alle Nervenerkrankungen etc. heilt rasch, dauernd und brieflich ohne Berufsstörung
mit unschädlichen [3474

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Hausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht,! Verlangen Sic Gratisbroschüre.

Wer
einen vollkommenen schönen

Blumenflor
wünscht und mit kleiner Ausgabe
den häuslichen Herd verschönern

will, der verwende nur

„Fleurin"
reines Pflanzennährsalz,

Unübertroffen
In Blechdosen à 60 Cts. u. Fr. 1.20

sowie
Büchsen à 1 kg. Fr. 2.—, 2 kg. Fr.3.60.

Erhältlich in:
Droguerie», Kameiiliandluiigen

Gärtnereien. [3683
Mail verlange ausdrücklich „Fleurin".

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
An diverse Antworlgeöcr auf verschiedene Kragen

im Sprechsaal. Sie scheinen die Rubrik „Sprechsaal"
unseres Blattes als einen Appendix des Jedermann
offen stehenden Anzeigeteiles zu betrachten, was aber
keineswegs der Fall ist. Im Sprechsaal haben die
Abonnenten unv Inserenten unseres Blattes das Recht,
unentgeltlich Fragen zu stellen, die von allgemeinem
Interesse sind und ihrerseits auch Antworten auf die
erschienenen Fragen zu geben. Ist mit der Antwort die
Angabe einer Bezugsquelle oder die Empfehlung einer
Firma verknüpft, so ist der Einsender doppelt verpflichtet,
seinen Namen zu nennen.

Hekränkte Leserin in Lh. Wir müssen der
Anschauung Ihres Gatten durchaus beipflichten. Das
gemeinnützige und öffentliche Wirken darf der jungen
Frau und Mutter unmöglich das Nächste sein, denn
sie hat nun nähere und höhere Pflichten, denen sie ihre
volle Kraft zu widmen hat. Sie muß ja vorerst selber
lernen, sich auf dem ihr neuen Boden zurechtfinden, sie

muß Erfahrungen sammeln und daraus für sich selber
die Richtschnur für ihr Thun und Lassen schöpfen.
Wie kann sie als selber Suchende und Tastende Anderen
in Haushaltungs- und Ehefragen, in Fragen der
Kindererziehung und Kinderpflege, ebenso in wirtschaftlichen
und Rechtsfragen Anderen Rat erteilen wollen und

Als blutbildendes, appetitanregendes
Stärkungsmittel wird von schwachen und kränklichen
Personen jeden Alters, „St. Urs-Wein" mit Erfolg
genommen. Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50 die
Flasche oder direkt von der „St. Urs-Apotheke, Solo-
thurn", franko gegen Nachnahme. s3443

sich als Autorität für Andere darstellen, ohne sich selber
zu überheben. Wer dürfte es gut heißen, wenn sie die
Besorgung des eigenen Haushaltes und die Verpflegung
von Mann und Kintt einem Dienstboten überläßt,
um an Versammlungen teilzunehmen und in fremden
Familien inspizierende Hausbesuche zu machen. Die
jung verheiratete Frau und Mutter überläßt das Gebiet
des öffentlich gemeinnützigen Wirkens besser den
lebenserfahrenen und nicht mehr mit Familienpflichten belasteten

Matronen und den Unverheirateten reiferen Alters,
die im gemeinnützigen Wirken einen befriedigenden und
lieben Ersatz suchen und finden für das ihnen versagt
bleibende Glück, ihre Kräfte und ihre Liebe einer eigenen
Familie dienend weihen zu können. Wir sind ferner
auch darin gar nicht Ihrer Meinung, daß Sie als
jung verheiratete, noch so gänzlich unerfahrene Frau
sich nun, nur dieses letzteren Titels willen, selbst
gesellschaftlich als höher stehend taxieren als Ihre
unverheirateten, Ihnen an Alter und Erfahrung überlegenen
Schwägerinnen; daß Sie gewisse Ehrbezeugungen von
ihnen verlangen und von Ihrem Gatten erwarten, daß
er bei seinen Schwestern Ihre Ansprüche schütze. Wir

Iriilijnlii Ittttï!
ll», 0 kill vorstsbsuäsm billiKsm Drsiss
Kr 13 llll Usksrs roll KsnüASuü Ltotk (Nstsr

> v g ^ sinsm mocisrirsu, rsiu-
wollsu. Osrrsu-DammKarnauzuK. Nustsr unci
Wars tranko. In böbsrsn DrsislaASn praobtvolls
iölsubsitsir. f3626
Illliiller » Ililossnisnn, Ivàmlàus, Lokakkkausen.

^riilrjnlrr ISVS!

halten vielmehr dafür, daß eine jede feinfühlige Frau
und ein jeder ritterlich gesinnte Mann der Unverheirateten,

die ihr Alleinsein würdig trägt und in selbstloser

Liebe Anderen nützt, besondere Ehre erweisen
wird. Wir können übrigens nicht recht begreifen, daß
derlei grundsätzliche Verschiedenheiten in der
Lebensanschauung nicht schon zu einer Zeit sich bemerkbar
gemacht haben, wo eine Abklärung für alle Teile noch

weniger peinlich gewesen wäre.

Frl. M. in S. Im Hoteldienst sind Sprachkennt-
nisse erforderlich, wenn auch nur für das, was dieser
oder jener Posten verlangt. Ferner muß die Gabe
vorhanden sein. Fremde rasch zu taxieren und ihre
Bedürfnisse zu erraten. Ein angenehmer geschmeidiger
Umgang ist ebenfalls nötig. Auch muß eine gute
Gesundheit vorhanden sein; denn während der Saison
gibt es für die Zimmerbesorgerin fast gar keine
Gelegenheit zum Sitzen und zum Liegen oft ebenso wenig.
Bedächtige und langsame Personen, die einen frühen
Arbeitsschluß haben müssen, dürfen sich nicht zum
Saisondienst melde».

«IM KM UM 8IW5M
Darum nsbmt 5 Dropksn ktioqlss Dkekkermün?geist^
alcool äs mentbs «ko kieglv« in ein tllas Mucker-
«vasssruncl stellt sued «las liebbebskeunct erkrisckenäste
Ustränk ber; besoncters kür Damon onà lliuâsr go-
eignet, claboi so billig, class man mit einer Dlasclle
kìioglès sicll etcva 400 Dortionen bereiten kann. Dri-
giaalllasoben, nur eellt mit «lern klamon Uioglss. Dr-
kältliob in Darkümorien, Drogerien u. lkpotbekon. klors
Dcmeours Dar,s 1000. Llranct Drix Lt. DoaD 1904. f3k03

Sprenger vernet, St. Lallen
„DilAsrUos" i«!lliSK> kadriic-

48 48 I4«i»kar4i»«kr. Z
I'slsptiori I

»

», »..
»N

»

m <?7?^/? ^sààxne/ii eine benne, neiie /oe/iien, nie/c/re
/n/nll/ lniine, eine /./eine /vnc/ie /'nr
«veni«/e Oenxonen vn bezoeyen nnci
nebenbei xe/nieiciern «vo/iie. Onxe/bzi
/inc/en nnell eine /.eil? iociiien nnci
Unxinicinnnttioe/iie/' ein nngmne/inies
//ein,. t)//e/7en nn/ee i.'/ii//,-e 363V
be/cincieri c/ie àpeciiiion. f36M

/kin /'nnAes ü/ncic/ren, cinx /n?- ciie
/icinx/ieiren Arbeiten anxAebiiciei nnci
àxen /knrie/innA vervoi/x/nncii</i men-
cien xo/iie, /inciei iiiern Le/eAen/reii
nriie/' /nennciiicben Unieiin/!A nnci il/ii-
n/llieiinny in einen Aene/r/eien /nnni/ie.
il/niien/ie/ie Dn/xxonAe. ilei neci/iebenr
H/neben nnci oncieniiic/ren /,eixinn«/en
enix/ineebe/iciei' Do/rn. /ie/en. >3639

^ Msilà! *
kür

làimlià Kedreolien.

Llis Lortsn
kruelibänlier, teibbinclen

Kummistrümple, körrolire
Lersäe- unri küokenkalter

tl^gieînisvlie kinclsn

Künsilivke ^ugen

M F êê F ê M Haare ist ulldedin^t das »nîi

dstraodtsll. ?er biased« 2 k''»', mit oder odllv f'ett empüvkit

kcll'kMKUI' Ü. kk?elll(limltl, Imlîtl, Lleiedewe^Iat! Sß.

áf3675
U«>nk, 8t. Iìas«>I

Anrieb.

Zlislluu^ scllon itilixlo A4rri, II. uns
letrte Lerie vom Ltaclttlleatsrbau in
Zlug; à 1 Dr., lusts à 2V tills., böobste
Ireffer Dr. Zll.llvll, 15,llllll, 5lllll>, let^tsr
Dr. S., total 8288 íreffer, vsrssnclst
psr Uaollnallrns <L. Dnso-
vsrsanikt Dvpnt in < tiîli» (3lug;). Vnt
10 sin Uratislos. Ois ^isllung; ist
jsclsntalls nooll später. f3671

Für S Franken
vsrssnäsn kranllo TöKSv itlaollnallms

dtiii. ö K», ff. Il>iletts-<ìbss»-8si!en

(oa. 60—70 IsioktbssolläüiKts Ltüoks
ilsr ksinstsn Doilstts-Lsitsn). j3484

LsrKinunn à Da., ^Viellikon-Mrivll.

siltâ ill dvll ^r. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2,
10/4, 12/4, ill Ooppvlsarll 30/8 ull6 allen
Is'al-dvll erkältliek. Oivss darns ^vrdvll
somit in doll xrödstoll ^ don koinston
Fo^toll kör Hand- und Nasodillonstriokvroi
und aussodliosslioö in bostor kdào(iua1it'àt
orstollt. 57r. 5/2 wird ^udom
oill dosolldors passvlldos 2kaoöos 8tox>ksf»rll
dillisst adsosvdoll. Nan vorlall^v ausdröo^-
lioö Orisillalallkmaokllllx mit dom 57amon
dor I^irma 1.ang âi. Lis. in Rsidsn. ^.nk ^llllsoö
wordoll sorllo Udsrall IZssussHuolloll an^o-
sodsli (H449l^2' s3549

In 4er I^liitrviel»limp;
>>i<li<x,ll»l iel»eiiei>

lirànlilivlien

sàMà
rllslîkitiîiîlfen —
zltriifulôîsn ^

Kibt man am bsstsu

Xâ-eszà
OrkolAS ûbsrrasollsnà.

IZüollss Dr. 2. 50 in L.potllsllsn.

Kezellldisit für ûiàî. fruàliie K.-K. ^

2iirîvli,

f31!>7

??Hsi1unN VON
svlbst div vsraitotstsll ì^âilv von epileptisesten Unfällen, »sr^Isiden, i-sberlsiden,
Lslbsuekt, ktiierknerkrankungen, klücksnmarksisidsn, ölutarmut, Leölailosigkeit und
aiio ^Krvsnsrkrankungkn vto. koiit rascti, dauernd und brisklieö oöns Lsruksstörung
mit unsoitädiieksn M74

Inâîsvken ?FIsmen» unit Ki'âuîei'-Il/Iîîìsln
ILuràiiLià Jäkels sZàtiûj Or. rrreà. Brriil ILàlsrtz, pkà àt.

lausende vankseiireiben von Leiieilten ?ur ^insiekt Vorlânsien 8iv Lrîìtitlbrozodûre.

oillSll V0liIv0MMSll0ll 8czl4önsn

Llumvnîloi'

keines?ii-tiiî!ôûllâ.Iir8îtik,

UnûkeiîìiîOtten!
In kleeirdosen à 60 Lts. u. fr. 1.20

kücksen s 1 kg. fr. 2.—, 2 kg. fr.3.60.
flröäitiioö m:

^3683

Nan verlange àuàlieidioti „fieuria".



Stfltaetpx Jrauen-Jsttunfl — Blätter fHr ben fjâusIWîert Krete

Vormals Dr. Egli's seit 1890 mit
besten Erfolgen geleiteten
Kurheilanstalten : Kë) Y -1) ï'.â ï-kè Prospekte durch die Verwaltung.Arche und

Kuranstalten «Hepberg Affoltern am Alhis
Eröffnung mit 1. Mai.

Aerzte: Herr Dr. L. Cattori und Herr Dr. A. Stull.

3693] (OF 9iti)

In der Arche von
Fr. 4. 50 an per Tag

alles inbegriffen.
Wasserverfahren nach Kneipp, Luft- und
Sonnenbäder nach Rickli. unter Leitung zweier
patent. Aerzte, werden bestens empfohlen.

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

IQÄ" «'Ii«'!-»! zu. ha »«» n t3358

St iirs-^cm
/au^UixbetTipfoblenes j5tarKungsniilteL \]
I JG^ßlutarnruil mû) alle |
I andere Scbwäcbe^uslÄnde ^ I
i SrbäULLcT) in Apotliefon. à 3.50 die îiascbe \
Lvfc Dlan ve/ilonge OAijörücfiliclv,.5tTLrS^Wßin'. lyj

1:5697

!1

an den Beschwerden der monatlichen Vorgänge
Rückenschmerzen, Leibireh, Krämpfe, Kopf¬

schmerzen, Hehelscin etc.

Mit grossem Erfolg wirkt „1VTENSOL"
Vollkommen unschädliches, innerlich zu nehmendes, angenehm

schmeckendes, ärztlich warm empfohlenes Präparat (in Teeform).
Viele Dankselireiben.

Preis per Schachtel Fr. 2. 50. — Wo in Apothen nicht erhältlich,
direkt zu beziehet! durch die [3687

Gesellschaft für diätetische Produkte jl-G.1 Zürich 11.

Prospekte gratis.

Für

Ostern
und

Frühjahr
neu

assortiertes
Lager

Oster - 8ier
leer und mit hübsehen Füllungen

Osterhasen "as
in vielen Grössen

Wüster-?uppen~®fi
Gummibälle, Stein- und Glaskugeln,
Sandeimer, Sandspielzeug, Gartengeräte,

Reifspiele, Springseile, Holz-
und Eisenreife. [3355

Fussbälle « Garten-Croquets-Spiele

Leiterwagen ä Sandwagen « Stosskarren

Puppenwagen « Puppen-Sportwagen

Franz Carl Weber
Specialliaus für Spielwaren

Bahnhofstr. 60 Zürich Bahnhofstr. 62.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

WW" Inseraten "W1
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aulträpen höchster Rabalt.

Uescliäftsprlnzj,» :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskataloggratis u. franco.

Die Broschüre:

„Das unreine 31nt
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sanerstoffznfnhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Rott-
miiigermiihle bei Basel. 3460

£umfcriscfi(>s:

^offcesurro^j

.„oJgfcaftu1

hhszïïzéi

Ol

LAUSANNE.
Tcchtsr-Psiisional Mum Ruier

Avenue des Alpes.
Gründlicher Unterricht und Gelegenheit

zum Besuch der höheren Töchterschulen.
Prospektus und Referenzen. [3598

LOSE
vom Stadttheater in Zng, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Fran Hirzel-Spwri, Zag.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. iaquemet, diplomierte Lehrerin,

Romlry, Jfeuchâtel.

und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Neueste Damen- und Kinder-Konfektion fertige Kleider,
Oberjupes, Blousen.

Sämtliche Frühjahrsstoffe in Wolle und Waschstoffe für Sommer
in godiegener, reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen-

Bruppacher & Co., Zürich
Oberdorfstrasse 27, neben Grossmünster. [3684 j

Firmabestand seit 1840. Ehren <11 plom 1H94. Filiale: Wintorthur.

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommels Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5:5 rasche Hebung der körperliehen Kräfte >15 Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung l Man verlange ausdrücklich Hr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter fvr den häuslichen Kreis

Vormals Dr. Ogli's seit 13?» mit
besten Lrkolgen geleiteten Xur-
keilanstslten i ^ /.v. ---- Orospskts âurob Äis VsrwaltuuA.Areke una

Kui'ÜN^lltllt'II Lilienberg ìNillei'IIlillì ^IdÌ8
Orökknung mit 1. lVlai.

kettis: iien »t. 1. vàti iiiili iiêtt »r k. 8!»!!.

ZSSZI (orgiiii

In àer Tlrcbö von
fr. 4. 50 an per lag

uilss illbsLritksn.
lVasserverkakren nacb Xneipp, Oukl- unc!
Lonnendscier nnck RickIi, unter Teilung Zweier
patent. ^er^te, weràen bestens empkoblen.

Lrillà-^à à ^àpàr
tveräen von sparsamen tlauskrauen immer ange«enciet, >vo es siek liarum iianäeit, eine regelmässig »eböne u. taäeiiose V/äsobe eu

erkalten. Die ttaustrauen sparen mekr clurvk ä. Kebrauoli von guten 8eiken, clasokieolite 8eikensorten äie lVäsvke baici gane ruinieren.

> > 'â, »» I» N»« »».

/ae^Ûu^êt^vllìenes Liàlvm^snMe^ XI

/ ^ìlàl-nà mil) cà I
I cmàe^c^<vâel)e«.u5tàl)e I
I örbbitück, in /ìsioti»àn. à s' 35V àee Tkasciie ^

^.on Verlnn^e cuuôrûcllìic^ ^ì^IrL^Veên.
36S7

îì

an äen Lsseltweräsn äer monailieken Vorgänge

Itiivlieiisrlliiisrileii. l.vii»«vli, IL»üi>iz>Oe. livpO
«âii»«eirvi», I vl»vi«vii» vtv.

Mt grossem LrkolA wirkt
Vollbommen unsvbâàliobss, iniieriioli z?n nsliinsnàvs, anKsiislim

ssblnesbsnàss, äri-tlisl> >vnr,n smpkoillsnos I'ilipuiat sin Osst'orm).
><<!>' I1:ii>It^<I>»»it>>ii.

Orsis per 8sbasbtsl Oiv L. St». — Wo in ^.potbsn niobt srbâltlisb,
àirsbt izu bs^isbsu àurob àis (3687

lîk8kll8eìlsst für âiîìtetizeke ?roâà A.-K/ Ziüriek II.
p'nospSkiS gratis.

?ür

Ostern
unà

frUlijalii'
neu

s-ssorilkrtss

lister - Lier
leer unà mit liübsoben kullnnAsn

bster-Xssen
in vielen (müssen

bster-?uppLN^Nri
lZumiUiiksIIe, Sîeîn» unà Klssllugeln,
Ssnileîmsn, Ssnlispiel-eug, lZsnten»
gei»ste, lîeîfspielv, Spningseîle,

unll ^îsenneîke. I ss

?ii88dàlle K Kàn-ei'l)Mà8pjkìk
IlkàM^ii K ^llà^v K 8to8àeii
?IWKIIMßKI1 â ?I1VKI1-8PI'W^KII

7rani Lari Weber
8peeiäüM kür 8piebvîirei>

ö^nliokir. KV 2ûnïvk kàdoktr. kìû.

Nlllloli KÜ088K

^ô88tkàll«)lllîKI1-k!!PK<1ÌtÌl>II
lies Kontinents

Tî. Ksl>en
l8<?grüii>ti>t 18K7>.

VsNrstsr: llîen, - LAxen,
àsrsu — ksssl — Lern ^ k»e> — Ltiur
— lNsrus — tsusanne — turern —

Setiattliaussn — Solotkurn.
kerlin - rranicluri a iii. - Vtien «!c.

^entrat-kuresu tllr Nie Sokvvei^i
^ûi-îvk

-WWà Inseiîsîon "WW

kei WMi>öii illiltlSgen liijMsi' llsdält.

prompte^ exàtk unli soticie Nellienung.
Diskretion!

^e//inu/x/rnto/ogA/'tt/(s u. /'/-«noo.

Ois Orosebüre:

„Las unrein« Jini
unà seine Reinig-NNA mittelst inner-

lieber 8ansrstoL2nknbr"
vsrssnàst xrntis lkl. It. Hokii»»i»i»,
Institut kür àturlisilkuncie, It«tt-
nriiiKvriniiltlv bsi Oassl. 3460

Kuenlcrischxz'

^affeesuuoZ^

nahrbastu'

^hl-ch-n-il^

cVj >

f«iàl-?îiiàiiii NtM Hàk
/ìvenue Nés lìlpes.

I_os^
vom ^àlittlleilter in ^NK, ^^veits
Omission, vsrssnàst l Or. nnci Oistsn
?.u 20 L!ts., àas Arosss Oossvsrsancl-
Osxot ^ r»» Hir^vl4^pi»ri,
Oanpttrstker 30,000 unà 15,000 Or.
àtk 10 ein Oratis-Oos. (3353

liiclilei'-I'cMjmi.
Kntsr kransös. llntsrrivbt. lilusik.

Zlaisrei- unà llanàarbsitsn. Oamilisn-
leben. VorsnKl. lìeksrsn^sn. Orsis
80 Or. per Blenat. (3414

Me. laquemet, liigloiiiierle ietirsriii,

lk«r»lirz^, Akelieliâtei.

uni! Vei'liiliungîliiti'ten

in êjsàem Osnrs liskert prompt

kuvbàruelterei Uerbur in 8t. Kailen.

?ral»e Ilxeiupinrv
àsr „Nek^eisvr ^rallsrl-^vibllns" worcivv auk
Vsrlan^ori gorns gratis u. kranko 2Uj?63allât.

Mk8te Samen- unâ Mller-Zlonfkklion fsnîiAS l<l6îci6n,
Oden^'lupSS, Llotussn.

äämtliedv in XVoIlv Oilâ Wsscz^sìoffs kür- Loniinvi'
ill soäiosvnvr, roiokdalìiser ^.U3wadl 2U dillixvn l^rsigsn.

ki'uppsokei' âe Oo., 2!lli»ivk
0k>6ncIc>nssînÂSS6 27, nsdsn Qnossrnûnsìsn. W84 ^

I^iOmadsstsnà seid 18â ^Kirvn<IIi»I<»in I^S^. Filiale: XViiidvi't.ilui'.

^Ogàll^llNg âeO làgilLtlSIl k>IsilO1lO1g
13^82

Or. HorriiriSls HasrriaìONSri
oonoont^/e^tos S«onioL7odlin, D. S7,^92(, 70,0, oTieniiseü ^o^nes <?I^oe^7n 20,0, Wein ^0,0 7nc?7. V«nlll7n 0,00^

dswlàt ksl KinckSOIl êjeâsi-1 ^.IlSOS wis LlOV^LlczilSSIISOl
«oàuelle -iî rssobe llsbunZ «ter ^örperOobeu O^râ/te ìi! Ktâr^uuK «les <?essmt-^7errsu«^stems.



«dltoretfer arrarom-Jettung — Blätter für Den Ijäualtttien Bref»

sind anerkannt die hasten!

Lenzburger Confituren sind billig
und ausgiebig.

Lenzburger Confituren sollen in keinem

Haushalte fehlen.

Lenzburger Confituren haben ganz das köst¬

liche Aroma der frischen Frucht.

Lenzburger Confituren sind ein wohlschmeckendes,

gesundes Nahrungsmittel.

Lenzburger Confituren
Johannisbeeren
Himbeeren
Erdbeeren
Aprikosen
Brombeeren

Stachelbeeren
Mirabellen
Hagebutten
Kirschen
Pfirsichen

Zwetschgen
Heidelbeeren
Orangen
Aepfeln
Quitten
Hollunder

sind in Blech- und Email-Eimern, sowie Email-Kochtöpfen à 25, 10 und 5 Kg.
neuen Patentflaçons à ca. 500 und 1000 Gramm

— ülherskll m Ii s* I»«' ~

Lenzburger Himbeersyrup
garantiert naturrein, unerreicht in Aroma und Fruchtgeschmack.

Conservenfabrik Senzburg «». Kenekeu * Roth.

Grösste Beerenkulturen der Schweiz. [3625

Kernen- und ruhige Gemütskranke
finden in dem stillen, staubfrei und prächtig gelegenen kleinen priv. Sanatorium
Lerchenheim in Lutzenberg ob Rheineck (550 M. ii. M., 100 M. ü. Bodensee)
jederzeit familiäre Aufnahme, sorgsame Pflege und speciell eingeh. ärztl. Behandlung.
Prospekte und Referenzen stehen zu l>i«-nsten. |8694

Chocolfli s Gicao

und

feinsehmeekenden

Koeh-Choeoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
wöchentliehen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [3480

fF
tails
ges

„Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904".

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

w

Vorhängeu.Stamm-Stoffe

Spachtel-Rouleaux
und Rouleaux-Stoffe

jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft von [3591

Moser & Cie, z. Trüiie, Zürich I.
W Verlangen Sie ge/1. Muster. 1*
Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und

Preislage sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr sen häuslichen Kreis

8inà sneànl à besten!

Loirtitursir sinä dilliß
nnci nusKiedig.

I^SN^duryEr LlOnüiursri sollen in keinem

Ilnusimlte ssklen.

I^sitZidui'gSi' (Zolitìirrr'Sri kaden Znni! tins kost-

lieim ^eomn àee sniseiien Kenein.

I^sn^dui'NSi' Oczitiiìur'Sir sinà ein >voi>lseiutteekencIes,

^esuncies XnlirnnASinittel.

Iiviileburssr Vovüturo»
^oksnnislieei'ei»
Uimbeenen
Li'rßdeei'en
Zìpnîlcosen
ki'omkeei'en

Sìsvkelbeei'ei»
Mîi'sliellen
tisgekuìien
Kî^scken
^fîiîsïvken

^«sîsvkgen
tteirlelkeensn
V^ANgen
aepîeln
Quîtìen
tiollunrlei'

sinti in Lisoin- uuà ^rllail-Uîirlisrn, so^vis Hlnail-ILoczliiöpkkri à 25, 10 uuà 5
nsusri ?8>t>snìûa,tzoi2s à oa,. 500 unà 1000 (Ztrs-rurli

— N» U»«- »--» I > M. »» I» -» »»

lâSUBdurKsr Hiinbosrs^rup
gsnsnìîenì nsîui'i'ein, unei'i'eîvkî în ^r»oms unrl ^nuvlHìgesvkmsvI«.

Lmitervenislirill Lenàz «m Nàii » »à
(^nössts Lssi'srlì^vllìvti'Srl ctsr' Lczti^vsi?!. l362i

Z^erven- unà rukige gemütskranke
finclen in clem stillen, staubfrei unä präebtig gelegenen kleinen priv. 8snL>îtD»îîu>M
I.ei'ekenkeîiUH in I.uîienkei'g ob pbeineek (550 N. U. N., 100 Xl. U. tîocleusee)
^ecier^eit familiäre ^ufnabms, sorgsame Pflege unci spseiell eingeb. ärzltl. kebancllung.
1^rs»,l>ekte unci lt«'sere»^en sieb«'i> nu l'i^nstvn. I.W0-1

tàmlal s 0>M

tiinl

feinLebmeàencien

Xoek-Lkoeolàn
in k'ulvsi'ioi'rn.

Itaselisste ^oelibereituri^.

gi« eiito ?>lntiiie io»t Tîvoi LVio«o/t»onon itn<i
civei Wnkiovit »nii oinoni /«^viio/«e»t Mnko»n»non
von F'v. boi n»tti f/enn</«nti«v â»nâ-
vnnA an«sn/co»i»nonvovnttt«/, sois/i /Vi./à Vio<iovov,
vov?nai« s'ovs/âevà «tov i/rnvMnnisâon //nns-
^«iàng«.so/tnie, «n/ 6ivnn^ »/o»nninto/isv
^/»ìj/nben nn>i /?«n»-

in i/tvev bovoiis in viov ^tn/tttz/on
ev«o/ti«no,to»t âk<?/tvi/i.' /)«« <ios >/i/i«i.s^n»t<i«s.
^ànieiinnA, />i//is/ nnti Ant sn ioî»on. ^>/ii oine/n viov-
îoiio^oniiil/ion ^àosoiioi evz)voi,i«n /isss^/sn.
/)«o «e/«nin</> Aeb?/ntiono /Znâioin, ,/ossoit /Vois
nnv />. /. SO boivâj/t, vovâoni in niion /'«»niiion,
«jiooioii ado»' à »oiâon »nit itevttniv«o/ts«?t<ien
/'öe/ttevn tiio «voitesio /^ovbvoiinnA. â ,«n«i
ivivti viei »ti/?o/t. ^n dosie/ton àvâ <iie
Latziokiiiio»» <iov ,,Ho/tîvois«v ^»<lne?t->?oiin»t</^ in
.V. ün/ion. /S4SS

keuik

Y68

n^nstei» pneîs sut «tei» tiVeltsusstellung ïn St. I»ouis IS04".

Vaoao âo ^onx.
ller feinste uncl voiteiltiàste iiollânliiseke Lsoso.

Hollàoâisczdsi- Uoklisksrani.
lZotitene Meilsîlle

WsIisussisIIunA ?>si-!s ISOO. — Si. Nouis IS04.
t-însnlt pnî» tlons lZsneouns

iivs>snisc:i>s /^üssislluns ?Äk-!s isoi.
k?»iiìiitivit vein, leivlii liislivli, i>»NeI>!ìkt, ei'Kisbix, köst-

lieliki tMscMiuo'Iv, ksinstks ^roius. l3ë'29

Voàne«Ltsmin 8tê
Spsoktet-Iîsulesux

nnâ kou lesu»»Statte
^jsâsr ^.rt ksuMn 8is A-tN2 desovàsis vortsillmit im ei8ien ^urodsi

VcàÂNA-Vsrs-màASsckiikt von

IVIosei' à v - ^ül^ivk I.
M?" Vee/n/!t/en .^/e yt>//^ il/ns/e/e -ME
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